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Die Radfahrerabteilung 2 eröffnete in flottem Takt-
schritt neben dem Rad den Vorbeimarsch der Division

D'c fahrenden MitrailJeu

Fotos E. Mettl" "«d Hs. Staub

Zwei Infanterie-
kompagnien im
Defiliermarsch.
Rund 14000 In-
fanteristen in
72 Kompagnien
nahmen an dem
Defile teil. Der
Vorbeimarsch
der Infanterie al-
lein dauertemehr
als eine Stunde

Die Kavallerie-
brigade 2 défi-
lierte im Trab.
Vor jeder Schwa-
dron die flattern-
de Standarte mit
derFahnenwache

25 Jp -, W

Der Vorbeimarsch der Infanterie in Zwölferkolon-
nen mit aufgepflanztem Bajonette in gutem Takt-

schritt bot ein imposantes Bild

Bild rechts: Die fremden Offiziere auf dem Defiléplatz.
Belgien, Japan, Argentinien, Frankreich und Italien
hatten Abordnungen zu den Manövern hergesandt

Bild rechts :

Der Brückenwagen
als Tribünenersatz

Bundesrat Mingcr, Chef des Militärdepartements,
vor dem die Division defilierte
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